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Protest gegen Höcke
Sonneberg – Gleichauf Suhl und 
Ilmenau in den vergangen Tagen 
wird auch die AfD-Wahlkampfver-
anstaltung in Sonneberg nicht 
ohne Gegendemo über die Bühne 
gehen. So hat die Alternative für 
Freitagnachmittag ein „Bürger-
fest“ auf dem Rathausplatz ange-
meldet, Björn Höcke wird dabei 
für den Wahlkreiskandidaten sei-
ner Partei werben. Wie das Land-
ratsamt auf Nachfrage äußert, hat 
zwischenzeitlich der Föritztal-Ab-
leger des Satire-Zusammenschlus-
ses „Die Partei“ eine Gegenkund-
gebung angemeldet.

Kradfahrer verletzt
Judenbach – Am Sonntag gegen 
18 Uhr fuhr ein 28-Jähriger mit sei-
nem Motorrad auf der Landstraße 
bei Judenbach vermutlich in Rich-
tung Schauberg. Dabei stürzte er 
nach Angaben der Polizei aus bis-
her ungeklärter Ursache auf etwa 
halber Strecke und verletzte sich 
schwer. Der Motorradfahrer muss-
te mit dem Hubschrauber ins Kli-
nikum Suhl gebracht werden. Der 
Fahrer habe schwere, jedoch keine 
lebensbedrohlichen Verletzungen 
erlitten, hieß es weiter bei der Poli-
zei. Zeugen, die Hinweise zum 
Unfallhergang geben können, 
werden gebeten, sich bei der Poli-
zei in Sonneberg unter der Tele-
fonnummer (03675) 8750 zu mel-
den.

Thema Außenpolitik
Sonneberg – Bündnis90/Grüne 
lädt am Freitag, 17. September, 
17.30 Uhr ins Grüne Büro, Bettel-
hecker Straße 7 zu einer Diskus-
sion mit Europaabgeordnete Rein-
hard Bütikofer ein. Thema ist die 
europäische Außenpolitik nach 
dem Afghanistan-Abzug. Die Ver-
anstalter bitten um Verständnis, 
dass nicht mehr als 20 Gäste einge-
lassen werden können. Einlass ist 
ab 17 Uhr.

Ihre Zeitung vor Ort
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Rot-Zocker
Ich hab das jetzt ein paar Mal 
erlebt, wenn ich von Steinheid 
den Göritzgrund runterrolle, 
dass an der Dauerampel der ein 
oder andere vor mir das Lichter-
spiel eher als Empfehlung, weni-
ger als verbindliche Anweisung 
interpretiert. Heute wieder. 
Sobald der Verkehr aus Richtung 
Steinach nach oben hin durch 
ist, wird sich huschhusch vor 
dem eingeordnet, was aus Lau-
scha gen Steinach drängt. Mir ist 
die Verlockung schon klar, ihr 
Rotphasen-Verächter. Aber einen 
Grünen Pfeil für Rechtsabbieger 
hat’s halt nicht, wie zum Beispiel 
in Bettelhecken an der Auffahrt 
auf die B89. Natürlich kann man 
hoffen, es möge immer gut gehen 
beim Farben-Poker. Aber eines 
sollte jedem klar sein: Man kann 
sich bei diesem Glücksspiel auch 
böse verzocken, warnt das 

Sonneberger Reiterlein

Kleine Reise durch das Sonneberger Spielzeugland
Klein, aber fein – so präsentiert sich in diesem Jahr das Programm zum Inter-
nationalen PuppenFestival in den Partnerstädten Sonneberg und Neustadt.
Vom Mai in den Herbst verschoben, dürfen sich die Liebhaber von Puppen,
Teddys und anderenSpielsachendennoch auf eineReihe vonVeranstaltungen
freuen. AuchdasDeutsche Spielzeugmuseumhat sichmit eingeklinkt und lädt
groß und klein zu einer Reise durch das Sonneberger Spielzeugland ein. Dazu
gibt es Sonderführungendurch die Puppensammlung, die bei denGästen gro-

ßenAnklang fanden.NebenBesuchern aus ganzDeutschlandwaren amDiens-
tagvormittag auch Interessenten ausAmerika undder Schweiz (unsereBilder)
gekommenund „mitzureisen“. Später verzaubert RolandSpielmannGroßund
Klein und mit seinem Programm „Vom Täufling bis zur Künstlerpuppe“ und
weckt somancheKindheitserinnerungen. AmheutigenMittwoch, 15. Septem-
ber, kann man beim Vortrag ab 17.30 Uhr „Mit dem Geist des Spielzeugs auf
Zeitreise“ weiter in vergangenen Zeiten schwelgen. Fotos: Carl-Heinz Zitzmann

Wild- und Heilkräuter
am Muppberg

Heubisch – Am kommenden Sonn-
tag, 19. September, bietet der Verein 
„Sandsteinbrücke Heubisch“ eine 
Kräuterwanderung mit zwei Routen 
zur Wahl an. Die eine Gruppe 
erklimmt mit Kräuterpädagogin 
Christina Zehnter, die dabei über die 
essbaren Wildpflanzen am Weges-
rand informiert, den Muppberg mit 
dem Prinzregententurm. Die leichte-
re Wegstrecke führt am Fuße des Ber-
ges entlang. Hierbei informiert TEH-
Praktikerin Carola Krüger über die 
Heilpflanzen des Herbstes. 

Zum Abschluss treffen die beiden 
Gruppen wieder zusammen und 
genießen einen leckeren Kräuterim-
biss. Beginn der Kräuterwanderun-
gen ist um 14 Uhr. Dauer der Wande-
rung ist etwa vier Stunden. Treff-
punkt ist in Heubisch am Dorfbrun-
nen. Anmeldungen bis spätestens 
Freitag unter der Telefonnummer 
(09265) 8079680. 

Sommertour und
Infostand

Sonneberg – Im Rahmen ihrer Som-
mertour besucht die Landtagsabge-
ordnete und stellvertretende SPD- 
Landesvorsitzende Diana Lehmann 
am Donnerstag, 16. September, Son-
neberg. Geplant sind nach Angaben 
von Andreas Langethal-Heerlein, 
Kreisvorsitzender der SPD Sonne-
berg, unter anderem ein Besuch bei 
den Spielwarennerstellern Plüti und 
bei der Martin Bären GmbH. 

Außerdem informiert der SPD 
Kreisverband Sonneberg, dass der 
nächste Infostand der SPD Sonne-
berg am Freitag, 17. September, von 
14. 30 bis 17 Uhr in der Bahnhofstra-
ße Sonneberg stattfindet. Aus gege-
benen Anlass stehe der Infostand 
unter dem Motto: Demokratie stär-
ken, Demokraten wählen, so Langet-
hal-Heerlein. 

Regiomed befeuert Impfgegner –
Chef entschuldigt sich

Sonneberg/Coburg – Erst ein Schrei-
ben an die Mitarbeiter und dann eine 
Klarstellung – die Chronologie einer 
internen Mitteilung des Klinikver-
bundes Regiomed blieb schon am 
Sonntag nicht intern. Bereits Sonn-
tagabend nahm letzteres seinen Weg 
ins Worldwide-Web. Die Sache an 
sich ist zunächst einmal in Zeiten 
von Hygiene-Konzepten und Pande-
mie-Management nichts Außerge-
wöhnliches. In dem von Regiomed-
Klinik-Geschäftsführer Robert Wie-
land und der für das Hygienema-
nagement zuständige Mediziner Dr. 
Andreas Schwarzkopf unterzeichne-
ten Papiers, dass sich an „alle Mit-
arbeiter der Regiomed Kliniken“ 
richtete, heißt es: „Aus gegebenem 
Anlass wird seitens der Geschäftsfüh-
rung und der Leitung des Hygiene-
managements ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass auch eine abge-
schlossene Sars-CoV2-Impfung 
nicht vor der Infektion mit diesem 
Virus schützt. Auch die immer wie-
der aufgestellte Behauptung, dass 
Geimpfte weniger ansteckend seien, 
ist schlicht falsch.“ Es folgen dann 
Verhaltenshinweise für Mitarbeiter 
mit typischen Symptomen, die – ob 
geimpft oder nicht – sich dann testen 
lassen müssen.

Aufgegriffen
Aufgegriffen hatte dies am Montag-

abend auch Ingo Schreurs vom Ver-
ein Sonneberg zeigt Gesicht. In dem 
auch als Video auf dem Facebook-
Profil der impfkritischen Initiative 
verfügbaren Mitschnitt von der Ver-
sammlung war der Brief zu sehen. 
Schreurs skandalisierte das Doku-
ment als Beleg dafür, dass auch im 
heimischen Klinikverbund Zweifel 
an der Wirksamkeit der Impfungen 
bestehe. 

Das durchgestochene Mitarbeiter-
schreiben löste offenbar noch am 
Montagabend in der Chefetage des 
Klinikkonzerns Handlungsdruck 
aus. Man sehe sich zu einer Klarstel-
lung gegenüber den Medien gezwun-
gen, teilt Unternehmenssprecherin 
Birgit Schwabe in einer Mail mit, die 
21.47 Uhr versandt wurde.„Unglück-
licherweise haben wir ein Dokument 
anlassbezogen an die Mitarbeiter 
herausgegeben, das nicht präzise 
genug formuliert und geprüft wor-

den ist“, heißt es in dem alleine von 
Geschäftsführer Wieland unter-
zeichneten Schreiben. Die stark ver-
kürzte Darstellung des Inhaltes ver-
mittle den Eindruck, dass Regiomed 
den Nutzen der Covid-19 Impfungen 
in Frage stelle. Dass das Mitarbeiter-
schreiben „besonders unter Impfkri-
tikern weitergereicht und im Netz 
bereits mehrfach geteilt“ werde, trete 
man mit Klarheit entgegen.

Die Intention der Geschäftsfüh-
rung und des Hygieneinstituts sei es 
gewesen, den Mitarbeitern noch-
mals zu verdeutlichen, dass trotz 
vollständiger Impfung die Möglich-
keit besteht, grippale Symptome zu 
entwickeln. Dies sei im Text aber lei-
der nur sehr verkürzt, verallgemei-
nert und zu oberflächlich dargestellt 
worden, merkt der Manager an. „Vor-
rangig sollten die Mitarbeiter mit 
dem Schreiben erinnert werden, dass 
trotz einer Covid-19-Impfung alle 
geltenden Hygienemaßnahmen ein-

gehalten werden müssen, um noch 
besser geschützt zu sein und Risiken 
größtmöglich auszuschließen. Ins-

besondere weil 
wir eine Sorg-
faltspflicht 
gegenüber 
unseren 
Patienten und 
Bewohnern in 
unseren Ein-
richtungen 
und Leistungs-
bereichen 
haben, wollten 
die Verant-
wortlichen das 
Vorgehen bei 

auftretenden Erkältungssymptomen 
darstellen und klar regeln, um eine 
größtmögliche Sicherheit zu bieten“, 
erklärt Wieland. Das ursprüngliche 
Dokument sei bereits entfernt, die 
Wirksamkeit außer Kraft gesetzt und 
durch einen neuen Revisionsstand 

ersetzt, der das Hygienekonzept und 
die Regelungen eindeutiger klarstel-
le. Alle Verantwortlichen im Klinik-
verbund seien von der Schutzwir-
kung der Corona-Impfung über-
zeugt, möchte der Geschäftsführer 
betont wissen. „Derzeit wird auch 
gerade eine eigene Impfkampagne 
bei Regiomed entwickelt, um noch 
mehr Mitarbeiter und Bürger in 
Bezug auf eine Covid-19-Impfung zu 
sensibilisieren. Auch die Geschäfts-
führung und das Hygieneinstitut ste-
hen hinter der Impfkampagne“, so 
Wieland. Man sehe im Impfen einen 
wichtigen Beitrag im Kampf gegen 
das Virus, so wie gegen andere Erre-
ger.

„Gegebener Anlass“
Neu sind die von der Regiomed-Ge-

schäftsführung im internen Mit-
arbeiterschreiben getroffenen Aussa-
gen hinsichtlich der Ansteckungsge-
fahr von und durch bereits vollstän-
dig Geimpfte nicht. Mithin kann 
dem entnommen werden, dass sich 
geimpfte Mitarbeiter ebenso sorgfäl-
tig an die Hygieneregeln zu halten 
haben wie alle anderen auch. Weni-
ger die Faktenlage als die „durchge-
stochene“ Mitteilung und deren Weg 
in die Öffentlichkeit sieht man bei 
Regiomed kritisch. „Dass unser 
ursprüngliches (internes) Schreiben 
nun öffentlich in vorwiegend impf-
kritischen Foren geteilt und weiter-
verbreitet wird, ist nicht in unserem 
Sinn und entspricht nicht unserer 
eigentlichen Intention, die Mitarbei-
ter für auftretende Symptome zu sen-
sibilisieren“, kommuniziert Klinik-
Geschäftsführer Wieland. „Gerade 
weil viele der Mitarbeiter mit heraus-
ragendem und vollstem Engagement 
für die Gesundheit der Menschen in 
der Region an 365 Tagen im Jahr 
arbeiten und insbesondere auch 
während der Pandemie enormen 
Einsatz gezeigt haben“, betont er. Die 
mitunter schmerzenden Schicksale 
von schwer an Covid-19 Erkrankten 
würden von den Teams aller Berufs-
gruppen bereits seit etwa eineinhalb 
Jahren begleitet. Dies sei für alle eine 
enorme körperliche Anstrengung 
und emotionale Belastung. „Wir 
bedauern, dass der Eindruck entstan-
den ist, Regiomed würde den Nutzen 
der Impfung in Frage stellen – dem 
möchten wir ganz klar widerspre-
chen“, heißt es abschließend.

Offen bleibt die Frage, was denn 
nun der „gegebene Anlass“ für das – 
interne – Schreiben an die Klinikmit-
arbeiter gewesen ist. Klinikchef Wie-
land erklärt dazu gegenüber dieser 
Zeitung: „Das Schreiben wurde auf-
grund der deutschlandweit steigen-
den Fälle von Impfdurchbrüchen 
erstellt.“ Man habe daher die Mit-
arbeiter nochmals bezüglich des 
Umgangs mit Erkältungssymptomen 
und den aktuell geltenden Hygiene-
maßnahmen aufklären und sensibi-
lisieren wollen. ts

Ein – internes – Mitarbei-
terschreiben von Regiomed
enthält längst bekannte
Fakten zur Wirksamkeit
von Corona-Impfungen.
„Durchgestochen“ ins
Worldwide-Web, sieht sich
nun der Klinikverbund zur
„Klarstellung“ des – mitt-
lerweile zurückgezogenen –
Dokuments veranlasst.

Mit einem internen Schreibenwollte Regiomed seineMitarbeiter nochmal sensi-
bilisieren. Doch die Formulierung ging schief. Foto: David Büttner

Ansteckend trotz Impfung
DasRobert-Koch-Institut (RKI) geht da-
von aus, dass auch vollständig gegen
Sars-CoV2Geimpfteweiterhin denErre-
gerweitergeben können.
Auf derHomepagedesRKI heißt es da-
zu: „Daten aus Zulassungsstudienwie
auch ausUntersuchungen imRahmen
der breitenAnwendung (sogenannte
Beobachtungsstudien) belegen, dass
die inDeutschland zurAnwendung
kommendenCovid-19-Impfstoffe Sars-
CoV-2-Infektionen (symptomatisch und
asymptomatisch) in einemerheblichen
Maßeverhindern. DieWahrscheinlich-
keit, dass einePerson trotz vollständi-
ger ImpfungPCR-positivwird, ist be-
reits niedrig, aber nichtNull. Inwel-
chemMaßdie Impfungdarüber hinaus
dieÜbertragungdesVirusweiter redu-
ziert, kannderzeit nicht genauquantifi-
ziertwerden.“
Dass esmit steigender Impfquote zu

immermehr Impfdurchbrüchen kommt,
sei zu erwarten, teilt dasRKImit. „Mit
steigender Impfquote sindunter den
Erkrankten auch anteilsmäßig immer
mehrGeimpfte zu erwarten (...) Dies ist
keinHinweis darauf, dass die Impfstof-
fe nichtwirksamsind.“
Vielmehr steigemit höheren Impfquo-
ten auchdieWahrscheinlichkeit, dass
in demgeimpftenBevölkerungsteil
auch Infizierte seien. Zudemsei dieAn-
zahl der Impfdurchbrüchedarüber hi-
naus auch vonderAnzahl aktiver Fälle
abhängig. „Jemehr aktive Fälle es gibt,
desto höher dieWahrscheinlichkeit sich
alsGeimpfter zu infizieren.“ Sehrwohl
betont das Forschungsinstitut, dass die
Wirksamkeit der Covid-19-Impfungen
sehr gut sei, aber nicht 100Prozent be-
trage.

i www.rki.de

Robert Wieland.

Versammlung
der Kleingärtner

Schalkau – Der Kleingartenverein 
Seidelquelle Schalkau lädt zur 
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung am Samstag, 25. September 
2021 ein. Die Versammlung beginnt 
nach Angaben von Kay Blech-
schmidt vom KGV um 15 Uhr auf 
dem Gelände des Kleingartenverei-
nes. Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Rechenschaftsbericht 
der Vorsitzenden unter anderem 
auch die Abstimmungen über Ände-
rungen der Gartenordnung.

DasReiterlein

Sonneberg – Weil sie dem zuständi-
gen Jobcenter ihre umfangreiche 
Geschäftstätigkeit als Umzugsunter-
nehmen über mehr als zwei Jahre 
nicht anzeigten, wurden im Juni 
2021 ein 49-jähriger Mann und eine 
41-jährige Frau aus dem Landkreis 
Hildburghausen durch das Amtsge-
richt Sonneberg zu einer Freiheits-
strafe von je elf Monaten verurteilt. 
Die Vollstreckung der Strafe wurde zu 
zwei Jahren auf Bewährung ausge-
setzt.

Im Ergebnis geführter Ermittlun-
gen der Staatsanwaltschaft Meinin-
gen und des Hauptzollamts Erfurt, 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit Suhl, 
konnte den inzwischen rechts-kräf-
tig Verurteilten nachgewiesen wer-
den, dass sie im Zeitraum von Januar 
2014 bis Februar 2017 ein Umzugs-
unternehmen führten, aus dem sie 
Einnahmen generierten. 

Beide Personen bezogen jedoch seit 
dem 1. Januar 2014 im Rahmen einer 
Bedarfsgemeinschaft Arbeitslosen-
geld-II. Den Betrieb des Umzugsge-
werbes zeigten die Leistungsempfän-
ger dem zuständigen Jobcenter nicht 
an, woraus diesem ein Vermögens-
schaden von über 60 000 Euro ent-
stand.

Die Leistungsempfänger beschäf-
tigten außerdem zeitweise Arbeit-
nehmer, für die sie keine Sozialversi-
cherungsbeiträge abgeführten hat-
ten. Der hierbei ermittelte Schaden 
für die Sozialversicherung beläuft 
sich auf über 3000 Euro.

Betrug im
besonders

schweren Fall
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